	Quiz: Das Geld


Kennst du unser Geld?

Kreuze die richtige Antwort an.

	1. Welches 1-Frankenstück ist in der richtigen Grösse abgebildet?

	
	a)
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	b)
	
	
	
	

	
	c)
	
	
	
	

	
	d)
	
	
	
	


	2. Welche Farbe hat die Fünfzigernote?

	
	a)
	grün
	

	
	b)
	blau
	

	
	c)
	rot
	

	
	d)
	gelb
	


	3. In wie vielen Sprachen sind unsere Banknoten beschriftet?

	
	a)
	2
	

	
	b)
	3
	

	
	c)
	4
	

	
	d)
	5
	


	4. Was ist auf der Rückseite der Zwanzigernote abgebildet?

	
	a)
	Eine Kirchenuhr
	

	
	b)
	Element einer Dampflokomotive
	

	
	c)
	Ein Bergaufstieg
	

	
	d)
	Der Kopf einer Eule
	


	5. Wer ist auf dem 50-Rappenstück abgebildet?

	
	a)
	stehende Helvetia
	

	
	b)
	Wilhelm Tell
	

	
	c)
	Kopf der Helvetia
	

	
	d)
	Ein Eidgenosse
	


	6. Wie viele Sterne hat es auf dem 2-Frankenstück?

	
	a)
	12
	

	
	b)
	18
	

	
	c)
	24
	

	
	d)
	30
	


	7. Wie viele 10-Frankennoten sind im Umlauf?

	
	a)
	590’000
	

	
	b)
	5’900’000
	

	
	c)
	59'000’000
	

	
	d)
	590'000’000
	


Arbeitsblatt nach: Wirtschaftskunde für die Oberstufe 7. Schuljahr (1986) Sabe Zürich

	Quiz: Das Geld


Kennst du unser Geld?

Kreuze die richtige Antwort an.

	1. Welches 1-Frankenstück ist in der richtigen Grösse abgebildet?

	
	a)
	
	
	
	

	
	b)
	
	
	
	

	x
	c)
	
	
	
	

	
	d)
	
	
	
	


	2. Welche Farbe hat die Fünfzigernote?

	x
	a)
	grün
	

	
	b)
	blau
	

	
	c)
	rot
	

	
	d)
	gelb
	


	3. In vie vielen Sprachen sind unsere Banknoten beschriftet?

	
	a)
	2
	

	
	b)
	3
	

	x
	c)
	4
	

	
	d)
	5
	


	4. Was ist auf der Rückseite der Zwanzigernote abgebildet?

	
	a)
	Eine Kirchenuhr
	http://www.snb.ch/d/banknoten/aktuelle_serie/persoenlichkeiten/person.html


	x
	b)
	Element einer Dampflokomotive
	

	
	c)
	Ein Bergaufstieg
	

	
	d)
	Der Kopf einer Eule
	


	5. Wer ist auf dem 50-Rappenstück abgebildet?

	x
	a)
	stehende Helvetia
	

	
	b)
	Wilhelm Tell
	

	
	c)
	Kopf der Helvetia
	

	
	d)
	Ein Eidgenosse
	


	6. Wie viele Sterne hat es auf dem 2-Frankenstück?

	
	a)
	12
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	b)
	18
	

	x
	c)
	22
	

	
	d)
	38
	


	7. Wie viele 10-Frankennoten sind im Umlauf?

	
	a)
	590’000
	http://www.snb.ch/d/banknoten/noten.html


	
	b)
	5’900’000
	

	x
	c)
	59'000’000
	

	
	d)
	590'000’000
	


Arbeitsblatt nach: Wirtschaftskunde für die Oberstufe 7. Schuljahr (1986) Sabe Zürich

	Geld 


Beantworte folgende Fragen mit den angegebenen Internetadressen.
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www.snb.ch
www.geldgeschichte.de
Fragen:

Wie viele Banknoten sind in der Schweiz im Umlauf?

Welchem Wert entspricht das?

Warum entwickelt die Schweizerische Nationalbank neue Banknoten?

Was für Motive (Themen) werden auf den neuen Noten anzutreffen sein?

Wie sind unsere Noten gegen Fälschungen gesichert?

Warum müssen die kleinen Noten (10er-, 20er-Noten) schneller ausgewechselt werden als die Grossen?

Wie wurde früher etwas bezahlt, als es noch kein Geld gab?
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Lösung

	Geld


Beantworte folgende Fragen mit den angegebenen Internetadressen.
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www.snb.ch
www.geldgeschichte.de
Fragen:

Wie viele Banknoten sind in der Schweiz im Umlauf?

Welchem Wert entspricht das?

http://www.snb.ch/d/banknoten/noten.html
Warum entwickelt die Schweizerische Nationalbank neue Banknoten?

Was für Motive (Themen) werden auf den neuen Noten anzutreffen sein?

http://www.snb.ch/d/banknoten/noten.html
Wie sind unsere Noten gegen Fälschungen gesichert?

http://www.snb.ch/d/banknoten/aktuelle_serie/sicherheit/sicherheit.html
Warum müssen die kleinen Noten (10er-, 20er-Noten) schneller ausgewechselt werden als die Grossen?

Die kleinen Noten werden häufiger gebraucht, wechseln oft den Besitzer und werden deshalb schnell schmutzig

Wie wurde früher etwas bezahlt, als es noch kein Geld gab?

http://www.geldgeschichte.de/EinfuehrungGGS.aspx
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Das Kaufvorhaben


Prüfe dein Wissen über Roller 
	Ab welchem Alter darfst du einen Roller fahren?
	

	Wie viel Liter Benzin verbraucht ein Roller pro 100 km?
	

	Ab wie viel Franken bekommst du einen neuen Roller? 
	

	Wie viel kostet das Lösen des Nummernschildes?
	

	Welches ist die erlaubte Höchstgeschwindigkeit eines Rollers?
	

	Ist das Helmtragen obligatorisch?


	


Wenn du diese Fragen richtig beantwortest hast, weißt du schon recht gut Bescheid über den Roller. Dieses Wissen allein reicht allerdings nicht aus, um sich für oder gegen den Kauf eines Rollers zu entscheiden.
Versetze dich einmal in die Lage deiner Eltern.

Mit welchen Argumenten versuchen sie, dich zu überzeugen, dass du kein Roller brauchst?
	

	

	

	

	


	
	Bei jedem Kaufentscheid, also auch beim Kauf eines Rollers, musst du dir zuerst zwei Fragen gründlich überlegen:
	

	
	
	

	Wozu brauch ich’s?
	
	Kann ich es mir leisten?


	Das Kaufvorhaben


Prüfe dein Wissen über Roller 
	Ab welchem Alter darfst du einen Roller fahren?
	16

	Wie viel Liter Benzin verbraucht ein Roller pro 100 km?
	ca. 2

	Ab wie viel Franken bekommst du einen neuen Roller? 
	ca. 3000 CHF

	Wie viel kostet das Lösen des Nummernschildes?
	70 CHF 

	Welches ist die erlaubte Höchstgeschwindigkeit eines Rollers?
	50 km/ h

	Ist das Helmtragen obligatorisch?


	Ja


Wenn du diese Fragen richtig beantwortest hast, weißt du schon recht gut Bescheid über den Roller. Dieses Wissen allein reicht allerdings nicht aus, um sich für oder gegen den Kauf eines Rollers zu entscheiden.
Versetze dich einmal in die Lage deiner Eltern.

Mit welchen Argumenten versuchen sie, dich zu überzeugen, dass du kein Roller brauchst?
Mögliche Lösung:

· zu teuer (Anschaffung Roller, Helm, Regenschutz, Benzin, Steuer, Versicherung)

· gefährlich

· umweltbelastend (Lärm, Gestank)

· du kannst Velo, Bus, Zug nehmen

· besser auf etwas Sinnvolleres, wie z.B. einen Fremdsprachaufenthalt, sparen

Hinweis: Eignet sich als Lehrgespräch, als Hausaufgabe oder als Rollenspiel
	
	Bei jedem Kaufentscheid, also auch beim Kauf eines Rollers, musst du dir zuerst zwei Fragen gründlich überlegen:
	

	
	
	

	Wozu brauch ich’s?
	
	Kann ich es mir leisten?


	Abklären: Brauche ich etwas Neues?


Bevor du einen Roller kaufst, ist es wichtig, dass du dir selber Rechenschaft gibst, warum du ein Roller willst. Wenn du die verschiedenen Gründe auflistest, wirst du schnell sehen, dass nicht alle Gründe echt und stichhaltig sind oder einem wirklichen Bedürfnis entsprechen. Vielmehr werden oft Gründe aufgeführt, die bei näherer Betrachtung für einen Kauf nicht entscheidend sein sollten.

Bei Jonny zu Hause gibt es beim Abendessen eine heftige Diskussion. Er versucht, die Einwände seiner Eltern zu zerstreuen und zählt ihnen seine Gründe auf, wieso er unbedingt einen Roller braucht.

Überprüfe, wie stichhaltig die Argumente sind, die Jonny vorbringt:
	Argumente


	Beurteilung

	„Ich spare viel Zeit, wenn ich einen Roller habe.“


	

	„Ich habe Freude an der Technik“


	

	„Es hat momentan beim Händler ein besonders günstiges Angebot.“


	

	„Ich habe einen langen Schulweg und kann kein öffentliches Verkehrsmittel benutzen.“


	

	„Meine Freunde haben auch einen Roller.“


	

	„Rollerfahren macht Spass.“


	


	Abklären: Brauche ich etwas Neues?


Bevor du einen Roller kaufst, ist es wichtig, dass du dir selber Rechenschaft gibst, warum du ein Roller willst. Wenn du die verschiedenen Gründe auflistest, wirst du schnell sehen, dass nicht alle Gründe echt und stichhaltig sind oder einem wirklichen Bedürfnis entsprechen. Vielmehr werden oft Gründe aufgeführt, die bei näherer Betrachtung für einen Kauf nicht entscheidend sein sollten.

Bei Jonny zu Hause gibt es beim Abendessen eine heftige Diskussion. Er versucht, die Einwände seiner Eltern zu zerstreuen und zählt ihnen seine Gründe auf, wieso er unbedingt einen Roller braucht.

Überprüfe, wie stichhaltig die Argumente sind, die Jonny vorbringt:
	Argumente


	Beurteilung

	„Ich spare viel Zeit, wenn ich einen Roller habe.“


	Stichhaltig, wen schlechte öffentliche Verbindungen bestehen oder Fahrrad fahren sehr anstrengend wäre.

Frage: Was mache ich dann mit der gewonnen Zeit?

	„Ich habe Freude an der Technik“


	Kann auch auf eine andere Art befriedigt werden, z.B. Segelflugzeug, Modellauto basteln.

	„Es hat momentan beim Händler ein besonders günstiges Angebot.“


	Dieses Argument überzeugt nicht. Wenn man keines braucht, soll man auch kein billiges Mofa kaufen.

	„Ich habe einen langen Schulweg und kann kein öffentliches Verkehrsmittel benutzen.“


	Abklären, ob der Schulweg mit dem Fahrrad gemacht werden kann.

	„Meine Freunde haben auch einen Roller.“


	Dieses Argument kann stichhaltig sein, da man sonst vielleicht nicht mehr in der Gruppe mitmachen kann. 

	„Rollerfahren macht Spass.“


	Nur zum Spass allein ist Mofa fahren zu teuer und zu umweltbelastend.


	Abklären: Kann ich es mir leisten?


Nach einer ehrlichen Abklärung, wozu du einen Roller brauchst, hast du bereits eine wichtige Vorentscheidung getroffen.

Bis jetzt machtest du dir aber noch keine Gedanken darüber, wie viel ein Roller kostet und wie teuer der Unterhalt ist.

	
	
	Rollerkosten
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Anschaffungspreis
	
	
	Unterhaltskosten


Peter braucht seinen Roller in erster Linie für den 3 km langen Schulweg. Er fährt auch zweimal wöchentlich zum Fussballtraining ins nächste 8 km entfernte Dorf. Er will nun wissen, ob die 50CHF Sackgeld pro Monat reichen, um seine Ausgaben für den Roller zu decken.

Mit welchen Ausgaben pro Monat muss Peter rechnen?

	


Was stellst du fest, wenn du Sackgeld und Ausgaben vergleichst?

	

	

	


	Abklären: Kann ich es mir leisten?


Nach einer ehrlichen Abklärung, wozu du einen Roller brauchst, hast du bereits eine wichtige Vorentscheidung getroffen.

Bis jetzt machtest du dir aber noch keine Gedanken darüber, wie viel ein Roller kostet und wie teuer der Unterhalt ist.

	
	
	Rollerkosten
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Anschaffungspreis
	
	
	Unterhaltskosten


Peter braucht seinen Roller in erster Linie für den 3 km langen Schulweg. Er fährt auch zweimal wöchentlich zum Fussballtraining in nächste 8 km entfernte Dorf. Er will nun wissen, ob die 50CHF Sackgeld pro Monat reichen, um seine Ausgaben für den Roller zu decken.

Mit welchen Ausgaben pro Monat muss Peter rechnen?

Schulweg 20 Tage zu 12 km

= 240 km

Training 8 Tage zu 16 km 

= 128 km

Übriges Fahren


= 32 km





   400 km zu ca. 2.5 l/100 km = 10 Liter

Benzin 10 Liter * ca. CHF 1.63

= 16.30 CHF

Nummer lösen pro Monat

= ca. 10.00 CHF

Sonstiges (Reparaturen, Reifen usw.)
= 20.00 CHF

Total




= 36.30 CHF
Angaben ohne Gewähr!!!

Was stellst du fest, wenn du Sackgeld und Ausgaben vergleichst?

Das Taschengeld reicht knapp aus.

Er müsste sich einschränken und auf alles andere verzichten.

Frage: Soll er sein ganzes Taschengeld für diesen Roller einsetzen?
	Abklären: Darf ich es kaufen?


Schliesslich musst du bei einem Kaufvorhaben als Jugendlicher auch die gesetzlichen Be​stimmungen beachten. Jonny darf sein Roller nur kaufen, wenn seine Eltern damit ein​ver​stan​den sind. Auch dann, wenn du alles aus der eigenen Tasche bezahlst.

Wir merken uns:

	
	
	Soll ich etwas Neues kaufen?
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Ja, ich brauchs
	
	
	Nein, ich brauchs nicht.

	Erste Grobabklärung
	

	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Die Anschaffung ist sinnvoll und verantwortbar. Ich kann dazu stehen.
	
	
	Ja, ich brauchs zwar, aber ich will nicht. Geht nicht mit meiner persönlichen Überzeugung zusammen.

	
	
	

	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Ja, ich darf es kaufen.

Die Eltern geben mir die Zustimmung
	
	
	Nein, ich darf es nicht kaufen.

	
	

	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Ja, ich kann es mir leisten. Ich habe genügend Geld und verzichte auf einen anderen Kauf.
	
	
	Nein, ich kann es mir nicht leisten. 

· Ich habe noch zuwenig gespart.

· Das gesparte Geld setze ich lieber für etwas anderes ein.


Welches sind die Folgen:

· Folgekosten

· Verzicht auf etwas anderes

	Ernährung und Umwelt: 
Verbraucher/innen können viel zur Entlastung der Umwelt beitragen 


„Durch die Ernährung wird weltweit ein bedeutender Teil der Umweltbelastungen verursacht. In den Industrieländern werden für die Befriedigung dieses Bedürfnisses etwa 15% der insgesamt durch Haushalte verbrauchten so genannten ”Grauen Energie” verbraucht. Diese Rechnung berücksichtigt nicht nur den direkten Energieaufwand z.B. fürs Kochen, sondern auch die indirekten Aufwendungen für Anbau, Verarbeitung und Transporte der Lebensmittel. Letztere sind für etwa 2/3 des Energieverbrauchs verantwortlich. Der summierte Primärenergieverbrauch für Nahrungsmittel beträgt in der Schweiz etwa 2400 Megajoule pro Person und Monat, dies entspricht etwa 75 Liter Benzin. 

Neben dem Energieverbrauch sind auch andere Umweltbelastungen relevant. Die Treibhausgase Methan, Lachgas und Ammoniak stammen zum grössten Teil aus der Landwirtschaft. Hinzu kommen Emissionen aus der Verbrennung von Treibstoffen für die Landwirtschaft, in der Lebensmittelindustrie und beim Transport von Nahrungsmitteln. Die Belastung von Böden und Gewässern durch die Ausbringung von Pestiziden, Kunstdüngern, Gülle und Klärschlamm mit vielfältigen Problemstoffen, z.B. Phosphat, Nitrat, Ammoniak, Schwermetallen oder medizinischen Wirkstoffen bereiten weitere erhebliche ökologische Probleme.“

	Einflussfaktoren – Angebot und Nachfrage


Beispiel 1


Beispiel 2

Stell dir vor, du hast lange gespart und möchtest Dir einen neuen Computer kaufen. Natürlich informierst du dich vorher in mehreren Geschäften. Ein Verkäufer teilt dir mit, dass die Computerfirma voraussichtlich im neuen Jahr die Preise erheblich senken wird und die Computer dann um einiges billiger werden. Wie reagierst du? Wovon machst du in diesem Fall deine Kaufentscheidung abhängig?

Beispiel 3

Zu Weihnachten hast du bestimmt eine lange Wunschliste geschrieben. Der Wirtschaft geht es aber zur Zeit allgemein schlecht und deine Eltern haben heuer vielleicht nicht so viel Geld übrig wie sonst. Was wird in dieser Situation aus deiner langen Wunschliste?

Beispiel 4

Stell Dir vor, du möchtest dir neue Klamotten kaufen. Du brauchst dringend eine neue Hose, auch ein Oberteil wäre nicht schlecht. In einem Schaufenster siehst du eine Hose, die du unbedingt haben musst. Daneben hängen noch zwei ganz nette Shirts. Leider hast du nur 60 Franken gespart. Die Hose kostet 55 Franken, jedes der beiden Shirts kostet 30 Franken. Wofür entscheidest Du Dich? 

Beispiel 5

Du hast zuhause etwa 10 alte CDs, die du schon lange nicht mehr hörst. Auf dem Flohmarkt könntest du sie für 1 Euro das Stück verkaufen. Ist das den Aufwand wert? (Würdest du in dieser Situation deine CDs auf den Flohmarkt bringen?)Ein Freund erzählt dir, dass man mittlerweile auf dem Flohmarkt für alte CDs 5 Euro bekommt, da neuerdings ein paar Sammler nach diesen alten Dingern suchen. Wie entscheidest du dich jetzt? Wovon hängt damit dein Angebot ab?

Beispiel 6

Die 8c hat beschlossen, eine Schülerfirma zu gründen. Ihr informiert euch an verschiedenen Stellen und findet heraus, dass eine Schülerzeitung großen Erfolg haben könnte. Die meisten Gewinnerwartungen ergeben sich (nach euren Informationen) aber bei Gründung einer Hausaufgabenbetreuung gegen Bezahlung. Wofür entscheidet ihr Euch? Warum?

Beispiel 7

Herr Meier möchte ein Unternehmen gründen. Er ist sich aber noch nicht schlüssig, in welchen Bereich er gehen soll. Deshalb startet er eine große Umfrage. Er befragt die Verbraucher nach ihren Wünschen und danach, welche Konkurrenten es möglicherweise dann für ihn geben könnte. Wie wird sich Herr Meier wohl nach Auswertung seiner Umfrage entscheiden?

Leitfragen:

Wovon hängt in folgenden Beispielen das Angebot bzw. die Nachfrage ab?
Worin liegen die Beziehungen zwischen Angebot und Nachfrage?

Welches sind die Vor- und Nachteile dieser Beziehung für die Konsumenten?

Welches sind die Vor- und Nachteile dieser Beziehungen für die Unternehmer?

Arbeitsblatt nach: http://www.wirtschaftrecht.de/wiwimi/acht/einAN.doc
	                                  Wirtschaftskreislauf                              1
Beziehung zwischen Konsumenten und Produzenten


1.
Ordne die passenden Begriffe den Sätzen zu.

	Wirtschaften
	Bedürfnis
	Nachfrage
	Bedarf


	Benny hat Hunger.
	

	Er kauft sich ein Eis und bezahlt dafür.
	

	Benny bestellt ein Eis.
	

	Viele Menschen kaufen sich ein Eis.
	


2.
Ordne die Begriffe zu „Unternehmen“ oder „Haushalt“ zu. Kreuze an.

	Unternehmen
	
	Haushalt


	
	Erwerbszweck
	

	
	Freizeit
	

	
	Familie
	

	
	Arbeiter
	

	
	Kollegen
	

	
	keine Bezahlung
	

	
	Arbeitszeit
	

	
	privater Verbrauch
	


3.
Erkläre worin der Güterstrom und der Geldstrom besteht.


[image: image6.png]-
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Güterstrom: 


Geldstrom:


4.
 Beschreibe Leistung und Gegenleistung in wenigen Sätzen.
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Arbeitsblatt nach: SimCash Community – http://simcash.eduhi.at
	Wirtschaftskreislauf 
Beziehung zwischen Konsumenten und Produzenten


SimCash Community – http://simcash.eduhi.at
1.
Ordne die passenden Begriffe den Sätzen zu.

	Wirtschaften
	Bedürfnis
	Nachfrage
	Bedarf


	Benny hat Hunger.
	Bedürfnis

	Er kauft sich ein Eis und bezahlt dafür.
	Nachfrage

	Benny bestellt ein Eis.
	Bedarf

	Viele Menschen kaufen sich ein Eis.
	Wirtschaften


2.
Ordne die Begriffe zu „Unternehmen“ oder „Haushalt“ zu. Kreuze an.

	Unternehmen
	
	Haushalt


	X
	Erwerbszweck
	

	
	Freizeit
	X

	
	Familie
	X

	X
	Arbeiter
	

	X
	Kollegen
	

	
	keine Bezahlung
	X

	X
	Arbeitszeit
	

	
	privater Verbrauch
	X


3.
Erkläre worin der Güterstrom und der Geldstrom besteht.

Güterstrom: Die Haushalte kaufen von der Unternehmen Waren und Dienstleistungen. 


Geldstrom: Die Unternehmen erhalten von den Haushalten Geld. 


4.
 Beschreibe Leistung und Gegenleistung in wenigen Sätzen.

Manche Mitglieder der Haushalte stellen den Unternehmen ihre Arbeitskraft zur Verfügung. Als Gegenleistung erhalten sie Geld, den Lohn ihrer Arbeit. 
	Wirtschaftskreislauf – Beziehung zwischen Konsumenten und Produzenten     2


Der Wirtschaftskreislauf ist eine gedankliche Konstruktion - ein Instrument, um die Güter- und Geldbewegungen in einer Volkswirtschaft besser zu erfassen, darzustellen und zu untersuchen. Formal gesprochen handelt es sich dabei um alle volkswirtschaftlichen Transaktionen, bei denen Güter und Forderungen mit Gegenleistung (Tausch) oder ohne Gegenleistung (Transfer, Schenkung) von einem Wirtschaftsteilnehmer (Betriebe, private Haushalte, Staat) auf einen anderen übergehen. Das Gegenstück wäre eine Art "Robinson Crusoe Wirtschaft", in der jeder ein Selbstversorger ist und in der es somit keinen Wirtschaftskreislauf gibt.

Die Vorstellung vom Wirtschaftskreislauf hilft, die komplizierten Vorgänge in einer arbeitsteiligen Wirtschaft vereinfacht und stark schematisiert darzustellen. Dabei wird das allgemeine Bild eines geschlossenen Kreislaufs, wie zum Bespiel in der Natur, auf die Wirtschaft übertragen: Zwischen Haushalten, Unternehmen, Banken, dem Staat und dem Ausland (den Kreislaufpolen) fließen bestimmte Geldströme und Güterströme.

Für den geschlossenen Kreislauf gilt: An jedem Pol muss die Summe aller zufließenden Ströme der Summe aller abfließenden Ströme entsprechen. Ein privater Haushalt zum Beispiel erhält für seine Arbeitsleistungen (Güterstrom) ein Einkommen (Geldstrom). Dieses Geld gibt er wieder aus, um Konsumgüter zu kaufen. Durch Erweiterungen kann dieses vereinfachte Bild an die Wirklichkeit angenähert werden, beispielsweise, indem die Kapitalbildung im Kreislauf berücksichtigt wird. Denn die privaten Haushalte verwenden nicht ihr gesamtes Einkommen für Konsumzwecke, sondern sparen einen Teil. Dieses Geld wird, vereinfacht gesagt, von den Banken gesammelt und den Unternehmen in Form von Krediten für Investitionen zur Verfügung gestellt.

Außerdem müssen der Staat und das Ausland als weitere Sektoren (Pole) in den Kreislauf aufgenommen werden. Durch die Berücksichtigung des Außenhandels wird aus der bisher "geschlossenen" eine "offene" Volkswirtschaft. Und nicht zuletzt liefern die Überlegungen anhand des Modells vom Wirtschaftskreislauf auch die theoretischen Grundlagen für die Berechnung des Sozialprodukts.

Arbeitsblatt nach: http://www.wirtschafundschule.de/Lexikon/W/Wirtschaftskreislauf.html
	Wirtschaftskreislauf – Beziehung zwischen Konsumenten und Produzenten     3


Der Wirtschaftskreislauf ist eine gedankliche Konstruktion - ein Instrument, um die Güter- und Geldbewegungen in einer Volkswirtschaft besser zu erfassen, darzustellen und zu untersuchen. Formal gesprochen handelt es sich dabei um alle volkswirtschaftlichen Transaktionen, bei denen Güter und Forderungen mit Gegenleistung (Tausch) oder ohne Gegenleistung (Transfer, Schenkung) von einem Wirtschaftsteilnehmer (Betriebe, private Haushalte, Staat) auf einen anderen übergehen. Das Gegenstück wäre eine Art "Robinson Crusoe Wirtschaft", in der jeder ein Selbstversorger ist und in der es somit keinen Wirtschaftskreislauf gibt.

Die Vorstellung vom Wirtschaftskreislauf hilft, die komplizierten Vorgänge in einer arbeitsteiligen Wirtschaft vereinfacht und stark schematisiert darzustellen. Dabei wird das allgemeine Bild eines geschlossenen Kreislaufs, wie zum Bespiel in der Natur, auf die Wirtschaft übertragen: Zwischen Haushalten, Unternehmen, Banken, dem Staat und dem Ausland (den Kreislaufpolen) fließen bestimmte Geldströme und Güterströme.

Für den geschlossenen Kreislauf gilt: An jedem Pol muss die Summe aller zufließenden Ströme der Summe aller abfließenden Ströme entsprechen. Ein privater Haushalt zum Beispiel erhält für seine Arbeitsleistungen (Güterstrom) ein Einkommen (Geldstrom). Dieses Geld gibt er wieder aus, um Konsumgüter zu kaufen. Durch Erweiterungen kann dieses vereinfachte Bild an die Wirklichkeit angenähert werden, beispielsweise, indem die Kapitalbildung im Kreislauf berücksichtigt wird. Denn die privaten Haushalte verwenden nicht ihr gesamtes Einkommen für Konsumzwecke, sondern sparen einen Teil. Dieses Geld wird, vereinfacht gesagt, von den Banken gesammelt und den Unternehmen in Form von Krediten für Investitionen zur Verfügung gestellt.

Außerdem müssen der Staat und das Ausland als weitere Sektoren (Pole) in den Kreislauf aufgenom-men werden. Durch die Berücksich​​tigung des Außenhandels wird aus der bisher "geschlossenen" eine "offene" Volkswirtschaft. Und nicht zuletzt liefern die Überlegungen anhand des Modells vom Wirtschaftskreislauf auch die theoretischen Grundlagen für die Berechnung des Sozialprodukts.

Arbeitsblatt nach: http://www.wirtschafundschule.de/Lexikon/W/Wirtschaftskreislauf.html
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Beziehung zwischen Konsumenten und Produzenten


1. Bringe die Befriedigung von Bedürfnissen in die richtige Reihenfolge!

	Auch andere Menschen wollen Eis essen.
	

	Der Gesamtbedarf an Eis heißt „Nachfrage“.
	

	Der Junge kauft sich ein Eis.
	

	Die Eisfirmen wissen, wie viel sie produzieren müssen.
	

	Benny hat Lust auf eine Schleckerei.
	

	Ein Bedarf am Gut „Eis“ entsteht.
	


2. Ordne folgende Begriffe des Wirtschaftkreislaufs einander zu, dass sich sinnvolle Begriffspaare ergeben.

	A
	Unternehmen
	
	Geldstrom
	

	B
	Güterstrom
	
	Waren
	

	C
	Angebot
	
	Haushalte
	

	D
	Geld
	
	Nachfrage
	


3. Nenne die typischen Merkmale eines Unternehmens!

· Produktion für den Eigenbedarf

· Erwerbszweck: Verkauf von Waren gegen Geld

· Angestellte arbeiten kostenlos.

· Bezahlung der Arbeitsleistung

4. Welche Begriffe gehören zu der einen oder anderen Kategorie?

	A
	Unternehmen
	Haushalte
	B


	Erwerbszweck
	

	Freizeit
	

	Familie
	

	Arbeiter
	

	Kollegen
	

	keine Bezahlung
	

	Arbeitszeit
	

	privater Verbrauch
	


5. Warum sind Haushalte keine Unternehmen?
weil sie ...

· nur für den eigenen Verbrauch produzieren

· keine Personalkosten haben

· nur in kleinen Mengen produzieren

· für ihre Produkte kein Geld bekommen

· für Erwerbszwecke produzieren

6. Welche Begriffe gehören zu der einen oder anderen Kategorie?

	A
	Geldstrom
	Güterstrom
	B


	Dienstleistungen
	

	Gehälter
	

	Verkaufspreise
	

	Güter
	

	Löhne
	


7. Benny bekommt von seinem Onkel Gustav Erb eine Taschenuhr geschenkt.
Handelt es sich dabei um einen Geldstrom?

	(
	Ja
	(
	Nein


8. Gottfried häkelt im Textilunterricht einen Tastaturschoner für seinen PC.
Entsteht dabei ein Güterstrom?

	(
	Ja
	(
	Nein


9. Beschreibe die Wirtschaftskette in der richtigen Reihenfolge!

	Das Unternehmen produziert Waren.
	

	Papa arbeitet im Unternehmen.
	

	Er braucht dafür Geld.
	

	Deshalb arbeitet er noch immer im Unternehmen.
	

	Für seine Arbeitsleistung bekommt er ein Gehalt.
	

	Papa kauft diese Waren für seinen Haushalt.
	


Arbeitsblatt nach: SimCash Community – http://simcash.eduhi.at
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10. Bringe die Befriedigung von Bedürfnissen in die richtige Reihenfolge!

	Auch andere Menschen wollen Eis essen.
	3

	Der Gesamtbedarf an Eis heißt „Nachfrage“.
	5

	Der Junge kauft sich ein Eis.
	2

	Die Eisfirmen wissen, wie viel sie produzieren müssen.
	6

	Benny hat Lust auf eine Schleckerei.
	1

	Ein Bedarf am Gut „Eis“ entsteht.
	4


11. Ordne folgende Begriffe des Wirtschaftkreislaufs einander zu, dass sich sinnvolle Begriffspaare ergeben.

	A
	Unternehmen
	
	Geldstrom
	B

	B
	Güterstrom
	
	Waren
	D

	C
	Angebot
	
	Haushalte
	A

	D
	Geld
	
	Nachfrage
	C


12. Nenne die typischen Merkmale eines Unternehmens!

· Produktion für den Eigenbedarf

· Erwerbszweck: Verkauf von Waren gegen Geld

· Angestellte arbeiten kostenlos.

· Bezahlung der Arbeitsleistung

13. Welche Begriffe gehören zu der einen oder anderen Kategorie?

	A
	Unternehmen
	Haushalte
	B


	Erwerbszweck
	A

	Freizeit
	B

	Familie
	B

	Arbeiter
	A

	Kollegen
	A

	keine Bezahlung
	B

	Arbeitszeit
	A

	privater Verbrauch
	B


14. Warum sind Haushalte keine Unternehmen?
weil sie ...

· nur für den eigenen Verbrauch produzieren

· keine Personalkosten haben

· nur in kleinen Mengen produzieren

· für ihre Produkte kein Geld bekommen

· für Erwerbszwecke produzieren

15. Welche Begriffe gehören zu der einen oder anderen Kategorie?

	A
	Geldstrom
	Güterstrom
	B


	Dienstleistungen
	B

	Gehälter
	A

	Verkaufspreise
	A

	Güter
	B

	Löhne
	A


16. Benny bekommt von seinem Onkel Gustav Erb eine Taschenuhr geschenkt.
Handelt es sich dabei um einen Geldstrom?

	(
	Ja
	(
	Nein


17. Gottfried häkelt im Textilunterricht einen Tastaturschoner für seinen PC.
Entsteht dabei ein Güterstrom?

	(
	Ja
	(
	Nein


18. Beschreibe die Wirtschaftskette in der richtigen Reihenfolge!

	Das Unternehmen produziert Waren.
	3

	Papa arbeitet im Unternehmen.
	1

	Er braucht dafür Geld.
	5

	Deshalb arbeitet er noch immer im Unternehmen.
	6

	Für seine Arbeitsleistung bekommt er ein Gehalt.
	2

	Papa kauft diese Waren für seinen Haushalt.
	4


Höhere Benzinpreise dämpfen die Fahrfreude


Die starke Anhebung der Ökosteuern auf Benzin und die dadurch steigenden Benzinpreise haben die Fahrfreude der Autobesitzer gedämpft. Die Hälfte der PKW-Fahrer im Bundesgebiet sah sich zu einer Einschränkung ihrer Autofahrten veranlasst.
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